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Berlin. Criminalinspector Ho«ft
trat nach 48jährig«r Di«nstz«it in d«n

Ruhestand. D«m Beamten wurde der

Kron«nortxn 3. Classe verli«h«n.
Mttw« Charlotte B«chmann, di« Le-
b«nsg«fährtin des B«grüntxrs d«r
Spandau«! B«rgbrauer«i, ist gestorben.
Di« Greisin, di« nah«zu 94 Jahr« alt

Thtattrstra?. Ihr Gatt« starb schon
vor «inig«n Jahr«n. Im Alt«r von
78 Jahr«n v«rschi«d hier txr Bild-
hauer Fri«drich Ochs. In der medi-
zinischen Fakultät der hiesigen Univer-
sität wurden au?r d«n Prof«ssor«n
Dr. Oskar Lassar und Dr. Erich
L«x«r noch zu au?rord«ntlichen Pro-
f«ssoren «rnannt: der Privatdocent für
Dermatologie Professor Dr. med. Karl
PoSn«r, d«r Historik«! dei Medizin,
Piofessor Di. m«d. Julius Pag«l, txi
Oberarzt Pios«ssvr Dr. m«d. Alfred
Koblanck und d«r Okxrarzt Privatdo--
c«nt Dr. med. Erich B«nn«ck«. Auf-
s«h«n «rr«gt« hi«r in Künstl«rkr«is«n
der Selbstmord des Fabrikanten Fritz
Mieskr, «in«s der hervorrag«ndst«n
B«rtr«t«r txr Ansichiskartenindustr:«,
txr sich in s«in«r Fabrik am Luis«nuser
44 erhängt«. In txr Stadtverord-
net«n-B«rsainmlung wurden Dr. Lan-
gerhans zum Vorsteher und Michelet
zum St«llv«rtreter wiedergewählt.
Gegenüber dem Grundstück Schönelxr-
g«r Uf«r 12 fi«l lxr sxnsionirt« Bahn-
wärter Karl Thiele in den Landwehr-
canal. Er wurde zwar noch lebend
aus txm Wasser gezogen, starb aber
bald darauf. Von der Straßenbahn
ükxrfah«» und sofort g«tödt«t würd«
txr Reis«ntx Th«odor Knopich. Er
sprang auf txr Hofjäg«r-Allee im
Thiergarten an dem Kr«uzungspunkt
vom Wag«n, ohn« txn «ntg«g«nkom-
m«ntxn Wag«n zu ixm«rl«n, von txm
«r sofort «rfaßt und ni«txrg«rissen
wurde. Prof. Dr. Rudolf Franz.
früher Okxrlehr«r am Gymnasium
zum Grauen Kloster, ist g«storkxn. Er
hatt« ein Alt«r von Lb«r 76 Johnn er-

reicht. Schankwirth Ludw. Och-
mann, SS Jahr« alt, txr s«it 18 Jah-
r«n in dem Haus« Elsass«rstra? No.
93 «in« gutg«hende Wirthschaft betrieb,
verübt« aus L«b«nsübirdlub S«lbst-
mord. Ihr SOjährig«s G«fchiifts-
jubiläum f«i«rt« di« Bandwaar«nfirma
Hermann F. Hahlo, Grünstra? 16.

Auf dem Forckenbeckplatz erhängt«
sich der S 4 Jahre alt« Arbeiter Albert
Neye, txr in txr Wäfch«fabril von Ros«
und St«rn in txr N«u«n Königstraße
22 Jahr« lang beschäftigt war. Als

Ponarth. Erschoss«n hat sich

Milchhändler Müller.
Rastenburg. Rathsh«rr Stell-

dessen Stellvertreter Grumach sen. ge-
wählt.

Wormditt. Holzhauermeister

Oliva erschoß sich der 3S Jahr« alte
st«llungslos« Landwirth Konrad Klein
von hier. D«r früher« Cafsirer d«s

nig« Z«it vom Amt« suspendiri war, ist
verhaft«! wortxn.

Bri«s«n. Txm hi«sig«n Post-
schaffner Schmidt wurde das 2S. Kind

De ui s ch-E ilau. In txr Haupt-

Commantxur Kaufmann Ob«rl«ut-
nant d. R. Zoll«nkop.

Elbing. Fifch«rm«ist«r Bruno

18 Jahr« kxim Militär gedient.

Oberregierungsrath ernannt.
Torgelow. Der Arbeiter Karl

Grunow hat die Sjjährige Tochter
des Arbeiters Kurth in Alt - Torge-

rettet.
Wangerien. E« würd« bei dem

Bauerhofsbesitzer Müller ein Ein-
bruchsditbstahl verübt, bei welchem den

len.
° Das Grundstück

Schleswig. Gastwirth Petcr-

Bo » Kfleth. Im Alter von 83

Ivenfleths
Nunsdorf. Zum Prediger hier-

Geiftlicher war, würd« nach Hütten
versetzt.

lohlfeld. Dds Anwesen des
Landmanns Stercks brannte nieder.

Hörupphaff. Arbeiter Heß
und Frau begingen ihr 6SjährigesEhe-

Mann ist 89 und die Frau 91 Jahre

2Sjährige Dienstzeit blickte der Brü-
ckenwärter Carstens zurück.

Arovtnz Schlesien.
Königshütt«. Der Magistrat

auf 640,000 Mark veranschlagt.

wird unentwegt weitergebaut.?Kürz-
lich waren 2SO Jahre verflossen, daß
Herzog Georg Rudolf von Liegnitz
das St. Johannisstift gestiftet hat.
Aus Anlaß dieser Bierteljahrtausend-
feier ist dem Akademie- und Stifts-
rendanten Günther für langjährig«

Mal l m i tz. Einem Brande fiel
das Haus des Konditors Bruckauf
zum Opfer.

Neisse. Der Ober- und Reli-

thek mit der für den Anfang stattlichen
Zahl von 1700 Bänden eröffnet wor-
den.

ser gefüllten Straßenbahngraben fand
man die Leiche des Arbeiters Emil

Kentsch von hier.

Posen. Justizrath L«winski ist

Fli«ß in der Nähe von Jarken würd«
d«r Wirth Rahn von hi«r todt auf-

Jnvwrazlaw. In der Stadt-

Kron« a. B. Im nahen Wil-

Ritt«rgutsb«sitzer Beck auf Rohrbeck
zur Vorsitzenden, Frau Rittmeister
Wegner-Kazin als Stellvertreterin,
Districtscommissarius Schmidt-Trz«-
rer Lindenblatt hier zum Schatzmeister.

Arovtnz Kochten.
Staßfurt. An Stelle des ver-

Tornau. Wohnhaus und Stall-
gebäude des Besitzers Weißwange
brannte nieder.

W « r n i g e r v d e. Bei der Ersatz-
wahl eines Mitgliedes der Handels-
kammer an Stelle des freiwillig aus-
geschiedenen Fabrikbesitzers Lüders
wurde der Chokoladenfabrikant Ron-
nenberg gewählt.

Windberge. Zum fünften Male
brannte das Anwesen des Amtmanns

Fricke hierselbst nieder. Bor zwei Jah-
ren wurde bereits Amtmann Fricke un-

mehrere Monate in Untersuchungshaft
gehalten. Bei dem eingeleiteten Ver-
sahren stellte es sich aber heraus, daß
sämmtliche Brändt auf Racheakte zu-
rückzuführen waren.

ch« des Arbeiters Georg Buschmann

chen ertränkt hatte. Dem Dr. Wolf
Block ist der Charakter als SanitätS-
rath verliehen worden.

Bevensen. Die Eheleute Al-

Betten überfallen, arg mißhandelt und
beraubt. Die Einbrecher, zwei ver-
mummte Männer, nahmen zweiSpar-

men 1300 Mark, sowie 200 Mark in

im Dunkel der Nacht.
Drüber. Schneidergeselle Bin-

n«wi«s wurde, als er von seiner Braut
kam. überfallen und durch Messerstiche
tödtlich verletzt. Als der That drin-
gend verdächtig Ist der Tischlergeselle
Sebexen, der ein Nebenbuhler des Bin-
newies war, verhaftet worden.

Gifhorn. Ein Stallgebäude deS
Besitzers Heinrich Schulze brannte nie-
der.

Grönebach. Eheleute Gast-
wirth Lichte feierten die goldene Hoch-
zeit. Aus diesem Anlaß wurde dem
Paare die Ehejllbiläumsinedaille ver-
liehen.

Hennen. Sparkassen - Rendant
und Gemeinde - Empfänger Friedich
Braß wurde auf Anweisung der Auf-
sichtsbehörde verhaftet und nach Iser-
lohn ins Untirsuchungsgefänginß ge-

man spricht von

Hüffen. Landwirth Sunder-

der Verfolgung eines Wildes zu Fall,

tödtlich traf,
Iserlohn. Amisgerichtsrath I.

Lössel. Das Anwesen des Land-
wirths Rinke brannte nieder.

Peckelsheim. Arbeiter Her-
bem Gute des Besitzers Stern beschäf-
tigt ist, erhielt das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Aheinprovtnz.

Köln. Der Kaiser hat dem Ge-
heimen Sanitätsrath Dr. Lent und

Zahlungen ein.
Bonn. Geheimer Justizrath Pro-

fessor Dr. Hermann Seuffert ist hier
gestorben.

Ernst im 69. Lebensjahre.
Duisburg. Als Rechtsanwalt

zehn Kinder.
Düsseldorf. Das Ritterkreuz

erster Klasse des Ordens vom Zährin-
ger Löwen erhielten: Oberbürgermei-

E. Dücker. Dr. JSraelski von hier
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens

ger.

farth hier ist der Rothe Abler-Orden

Langenschwalbach. Dem

ist der Kronen - Orden dritter Klasse
verliehen worden.

Wiesbaden. Dem Amtsge-
richtsrath z. D. Sannert hier würd:
der Rothe Adler - Orden dritte Klasse

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Hier starb, SS

Jahre alt, der Commerzienrath Sie-

men tragenden Verlagsbuchhandlung
und Mitbesitzer der Pierer'schen Hos-
buchdruckerei hierselbst.

Devorsteher Lerche wurde für die näch-
sten 6 Jahre wiedergewählt.

Bernburg. Im Alter von 76
Jahren und 72 Jahren feierten hier
die Schuhmachermeister August Meyer-

chen Ehil«ute das Fest der goldenen
Hochzeit. ?Oberpostkassen - Buchhal-
ter Miehe ist als Ober - Postkassen-
Kassierer und Postselretär Trebitz als
Ober - Postkassen - Buchhalter ange-

Friedrich Walkemeyer schwer verletzt.
Förster a. D. Gustav v. Seidlitz

feierte seinen 80. Geburtstag. Re-
gent Prinz Albrecht hat das Gnaden-

Rügge von hier Borschullehrer Karl
Gaul erhielt aus Anlaß seines SOjäh-
rlgen Dienstiudilaums das Dentzei-
ch«n für fünfzigjährig« Diensttreue. ?

Schneidermeister Adolf Najorek stellte
seine Zahlungen ein.

Kachle«.

Leipzigs Dr. Seeliger^Profes-

Universität Heidelberg abgelehnt.
Den Eheleuten Rathsarbeiter Braune
und dessen Ehefrau, geb. Jordan,

willigt. Vermißt wird seit einiger
Zeit der in Plagwitz wohnhafte Inge-
nieur Ernst Arno Michael. Der
ehemalige Hildentenor des hiesigen

Stadttheaters, Karl Widimann, ist

Kunstveteranen aus Leipzigs großer
Theaierzeit in den SOer Jahren.

Loßnitz. Lehrer Johannes Uhle-
mann feierte sein LSjährigeS Dienst-
jubiläum.

Plauen i. V. Kaufmann Karl
Paul Höfer stellte seine Zahlungen ein.

Rhäsa. An Blutvergiftung ver-
starb hier der Lohgerber Sprung.
Demselben war beim Rasiren ein

Blüthchen im Gesicht weggeschnitten
worden und er hatte die Wunde mit

Schlettau. Zum ehrenden Ge-
dächtniß deS im vorigen Jahre verstor-
benen Stadtoberhauptes haben die
städtischen Kollegien die Gründung
einer Bürgermeister Zeidler-Siiftuny
für wohlthätige Zwecke beschlossen.

Schneider g. Der 24 Jahre
alte verheirathete Arbeiter Mehnert
aus BurkhardtSgrün geriech in der
Günther - Richter'schen Papierfabrik
hierselbst mit beiden Armen in die im

Feuer vernichtet.
Zscho p a u. Ein Brand legte das

hiesige alte Schützenhaus in Asche.

Hochzeit. Regierungsrath a. D.
Otto Klingelhöffer starb hier im Alter
von 92 Jahren. 1837 erschien von
dem Verstorbenen eine Broschüre über
das Reichswahlgefetz, in der er das
allgemeine direkte Wahlrecht ?den er-

Beerfelden. Regierungs - As-

Steuerkontrolleur ernannt. Pfarrer
i. P. Heinrich Dietz ist hier gestorben.

Bingen. Folgende Unterbeamte

Scherrer. Ebersmann. Pratzly

Friedberg. Im 90. Lebens-

denanstalt, P. Schäfer.
Gießen. Professor Dr. Albrecht

Dietrich hierselbst hat einen Ruf nach
Heidelberg als Nachfolger des Profes-sors Dr. Crusius erhalten.

Heidesheim. Landwirth JosefGeinS, Kl Jahre alt, wurde in seinem
roll getödtet.

Mainz. Weinhändler Albert

P. Heinrich Aullist im 90. Lebens-

Degenhardt von Memmingen, der ver-
dächtig ist, an der Metzgerstochter
Hupp von Randersacker einen Raub-

cher, Kirchenpfleger, Borstand der

BV. Geburtstag.

der verheirathete Schmieding» von
hier den Müllergehilfen Johannes Fi-
scher und verletzte den Zimmermann
Jakob Dalmer schwer. Als Singer
verhaftet werden sollte, erschoß er
sich-

Passau. Bier Eisenbahn-Ober-
bauarbeiter kehrten auf einer Draiswc

auf dem Geleise Roththalbahn fuh-
ren und der Pöcking» - Zug einfahre.
Sie hoben die Draisine auf ein ande-
res Geleite, stießen aber bald mit ei-
ner Rangirinaschine zusammen. Zwei

ten heißen Straßer und Franz Län-
ger. Der Letztere ist verheirathet.

Reaensburg. Der Oberforst-
rath Karl Rueff von hier ist das Rit»

Sta 112 fe lste i n. Stadtpfarre,
Georg Maultiegel hier feierte sein
KOjährigeS Priesterjubiläum.

Weltenburg. Der Prior des
hiesigen Benediktineiklosters, Geistli-
cher Rath Pater Michael Leeb, ver-

WUrlteinverg.
Stuttgart. Die Inhaberin der

Neuwäscherei Maraninchi - Mangin

bei der Würtkmbergischen Bankan-
stalt, vormals Pflaum ck Co., hier,
beging sein 2SjährigeS Dienst - Jubi-

Degmarn. Bon seinem eigenen
Wagen überfahren und aetödtet wurde

der Schultheiß Bogt von hier.

diesem Jahre das Jubiläum ihres
100 jährigen Bestehens.

Gögglingen. Beimißt wird

rer Bolz von hier.
Herzogsweiler. Bei dem hie-

sigen Schultheißen und Ortssteuerbe-

Göbrichen. Eine baufällige
Sch«un«, den drei Geschwistern Sau-
ter gehörig, fiel aus unbekannter Ver-

aufgestellt.

ton Geiß, Alfred Duttenhöfer, Josef
Fendel, Rentier Max Stockmann, Ar-
chitekt Heinrich Hartmann, Joses Le-
onhard, Dr.Sally Stern und Waisen-
rath Anton Bogelgesang 11.

Neuenburg. Nach langem Lei-
den starb hier im 81. Lebensjahre Alt-
hirschwirth Wenk.

Speier. Gymnasial - Professor
Dr. Grünenwald hier ist von seiner

An seine Stelle trat Archivsekretär
ältere Zeit. Für den nach München
versetzten Kreisarchivar Dr. Glas-
schröder trat Kreisarchivar Dr. Mlll-

zugleich die Schriftleitung.
Albisheim. Auf dem Bahnge-

leise bei Grünstadt wurde die Leiche
des 20jährigen Bahnarbeiters Martin
Scherff von hier mit abgetrenntem

Bülheim. Der alte

Metz. In der Sylvester - Nacht

Sandplatz von acht bis zwölf Leuten
im Alter 20 ange^

stellen bekleidet hat.
Saarburg. Das Opfer eines

frechen Ueberfalles wurde der Steuer-

Zabern. Dem langjährigen
Oberfekretär am hiesigen Landgericht,
Herrn Hamann wurde aus Anlaß sei-
nes Uebertrittes in den Ruhestand der
Rothe Adlerorden vierter Klasse ver-
liehen.

Seelsorger der Gemeinden Lübz und
Benzin, Pastor Köhnke, ist zum hiesi-
gen Pastor erwählt worden. Als fein

hen.
Gnoten. Drei vor dem MUHlen-

thore an der Darguner Chaussee lie-
gende, mit Getreide und Futtervorrä-
then gefüllte Scheunen, welche dem

Uhrmacher L. Menfe und dem AckerS-
mann Husfeldt gehörten, brannten
nieder.

Aldenburg.
Melbergen. °?m Alter von KS

Jahren starb hier der Pfarrer Joseph
Budke.

Nordenham. Direktor Diede-
richs von den hiesigen Seekabelwerken
erhielt vom Großherzog daS Ehren-
Ritterkreuz 2. Klasse.

burg'sche, von einer Arbeiterfamilie be-
wohnt« Wirthfchaftsgibäude brannte
nieder.

Vechta. Oberlehrer Dr. KuklinSki
vom hiesigen katholischen Gymnasium
ist gestorben.

Zlreie Stctdt«.
Hamburg. Die Handelskam-mer wählte zum Vorsitzenden Albert

Michahelles von der Firma Gebrüder
Michahelles und zum zweiten Bor-
sitzenden Erik Pontoppidan von der
Firma H. Pontoppidan und Com-
pagnie. Adolph Woermann wird
das Präsidium der Handelskammer
niederlegen, da er eine mehrmonatliche
Afrikareise antritt. Zum Stellver-
trter für den WohnungSpfl«ger des 4.
Bezirks des IX. Kreises ist Dr. med.
Otto Wilhelm Glinzer erwählt wor-
den. Auf dem Berliner Bahnhofe
wollte die Mafchinenputzerin Wittwe
Helene Rump die Geleise überschreiten,
obgleich eine Rangirlokomotive im An-
fahren begriffen war. Die Frau
Konnte sich nicht schnell aenua in

Sicherheit bringen, wurde von der
Maschine erfaßt und getödtet. Bei
der im 1. Bezirk der allgemeinen Wah-
len stattgehabten Ersatzwahl zur Bür-
gerschaft an Stelle des verstorbenen
Präsidenten S. Hinrichfen wurde A.
E. A. gewählt. Nach vorge-
legter Approbation ist Dr. med. und
chir. Anton Johnann Stephan in die
Matrikel der hiesigen Aerzte ausge-
nommen worden. Schmied Neu-

Schlveiz.
Menznau. Der schöne Hof

?Sagenmühle", mit guten Gebäulich-
keiten und Müllerei, SS Jucharten
Land und 17 Jucharten Wald, ist von
Hrn. Sidler - Achermann um die
Summe von 80,000 Fr. verkauft wor-
den.

Schaffhausen. Der Große
Rath hat das Staatsbudget durchbe-

-1,340,300 Fr. Ausgaben einen Bor-
schlag von 9000 Fr. auf. Zum Prä-

vicepräsident I. Keller gewählt.
Zürich. DaS Obergericht des

Kantons Zürich wählte für das Jahr
1903 zu seinem Präsidenten Ober-

richter Dr. Ulrich, zum ersten Biceprä-
sidenten Oberrichter Wittelsbach und
zum zweiten Vicepräsitxnten Oberrich-
ter Dr. Streuli.

Solothurn. D«r Regierungs-

Jahr 1903 Dr. R. Kyburg und als
Vicelandammann R«gi«ru»gsraihßud.
von Arx.

St. Gallen. Hier ist, erst 29

St. Imi er. An Stille des ver-
storbenen Matthey würd« als Mair«
hiersilbst Advokat Et. Ehapius ge-
wählt.

Bätt i S. BundeSrach Dr. Louis

Wini« rthur. Gerichtspräsident

Boreslau. Erschossen hat sich
hier der etwa 60 Jahre alt« Wirth-
schaftsbesitzer Schönfeldt.

Bürg st «in. Am Geburtshaus«

Josef Max und Emanuel Max Ritt«r

dem Oekonomen Beit gehörigen Gast-

alle Wirthschaftsobject« zum Opfer.
Fischern. Feuer zerstörte zwei

G a blonz. An Altersschwach« ist
hier der Advokat Dr. Hermann Adler

L«id«n ist im Alt«r von S 9 Jahren der

Luxemburg.

Düdelingen. Der' Mineur
Nardi fuhr, auf einer Maschin« st«-
txling«r Wtrkti. Auf txr Fahrt kam

Rümiltngen. Als d«r Arbeit«!

Mangelan Geschäfts.

Stück unter d«m Titel »Herr Giro»"
angeboten. Das Stück ist als
Posse bezeichnet. D«r Theaterdirector,

men eingehalten haben.
Ein furchtbares Ver-

brecht» würd« in dem unweit London

üb«r ihn an. Sie fand, daß Edwards
früher mit einem jungen Ehepaare zu-
sammengewohnt hatte, das seit einem
Monat verschwunden war. Nun erin-
nerte man sich, daß Edwards verschie-
dene große Kisten bei sich hatte, als er

er auch den Garten hinter dem Hause
hatt? umgraben lassen. Die Polizei
ließ im Garten nachgraben und man

stieß fünf Fuß tief auf einen Sack, der
einen zerstückelten menschlichen Körper

von 2S Jahren, einer Frau desselben
Alters und eines Kindes von drei Mo-
naten. Köpfe und Gliedmaßen von

ment eingeschlagen: um den Hals des
Kinde» war «in Taschentuch geschnürt.
Die Leichen können nur einig« Wochen
in d«r Erd« gelegen haben.

In Lützen imKöntg-
reich Sachsen wird jetzt die letzte der
drei historischen Windmühlen, die m>s
der Schlacht vom 6. November 1632
bekannt sind, abgebrochen, An diesen
Mühlen hatte der Graf Colloredo, als

Befehlshaber des rechten Flügel« des

Wolltnstein'fchen Heeres, 24 Kanonen
aufgestellt, mit denen er den linken
sklugtl der schwedischen Arme« zum
Weichen brachte, was dann Gustav
Adolf veranlaßte, vom rechten Flügel
auS dem hart bedrängten Bernhard
von Weimar zu Hilfe zu eilen. Auf
dem Wege dahin fand der Schweden-
könig bekanntlich den Tod. Vor einer
Reih« von Jahren stieß man beim
Grundgraben in der Nähe der Wind-
mühlen auf ein großes Massengrab,
in dem ein« ganze Anzahl von Schä-
deln noch gut erhalten war. Auch eine
Kanonenkugel fand man vor. Gerade
hier, bei den Windmühlen, war d«r
Kampf am heißesten gewesen und hatte
große Opfer gefordert.

In Landsberg a. W. er-

fchien vor einiger Zeit «in Herr aui
Berlin, der sich für den neuen Postdi-
rector ausgab. Die Stelle war zwar
noch besitzt, aber der Herr erzählte, daß
sie ihm angeboten sei, und daß er des-

halb einen Urlaub benutze, um sich die
Stadt und ihre Verhältnisse anzusehen.
Bei dieser Gelegenheit fand er Eingang
in eine gut gestellte Familie, die nicht»
dagegen hatte, daß ihre Tochter die
Gattin des künftigen Directors werdea
sollte. Dei Mann lebte nun aus K»
ften seiner zukünstigenSchwiegereltern.
bis der .Urlaub" abgelaufen war.

Dann fuhr er »ach Brrlin zurück, um

nach tiniger Zeit wieder zu kommen.
Als aber der neue ?Herr Direktor" den

Antritt feines Amtes ,miner wieder
hinausschob, wurden die Leute so miß-
trauisch, daß sie sich näher nach ihm er-
kündigten. Jetzt erfuhren si«. daß sie
es mit einem Schwindler zu thun hat-
ten, und ließen ihn einsperren. Der
Herr Direktor war der Postbot« Bautz
aus txr Prinzenstraße in Berlin.

Ueber einen aufregen-
den Vorfall wird aus dem irisch«»
Städtchen Newry, Grafschaft Down,

berichtet. Nahe bei dem Dorfe Kilkre«!
lcbte ein verwittweter Farmer Na-
mens Doran mit seinen beiden Töch-
t«rn. Vor wenigen Tagen schien Do-
ran plötzlich von Tobsucht befallen zu
werden. Er fing mit den Töchtern
Streit an und gerieth bald in förmlich«
Raserei. Das eine der Mädchen, daS

ihn zu besänftigen sucht«, packt« er unt>
schleuderte «S in den Fluß Newry. In-
zwischen stürzte sich der Wahnwitzige
auf die ander« Tochter und wollte sie
erdrosseln. Nach verzweifeltem Kam-
pfe gelang es Miß Doran, sich freizu-
machen und in's Dorf zu lausen, um
die Polizei zu benachrichtigen. Ä>fort
bestiegen einige Constabler ihre Fahr-
räder und eilten nach der Farm. Da er-

fuhren sie. daß das in den Fluß gewor-
fene Mädchen bereits gerettet war, der
Irrsinnig« aber, nur nothdürftig be-
kleidet und barhäuptig, zu Pferde sich,
aus dem Staube gemocht habe. Erst
nach zweistündiger Verfolgung holten-
die Polizisten den Flüchtigen ein. Der
Unglückliche leistete erbitterten Wider-

und in's Irrenhaus übergeführt.
Eine gestohlene Waaren-

sammlung für die Leipziger Messe ist

lang, die Fährte eines alten Zucht-
häuslers, Wilhelm Krake, zu finden,
der früher solche Diebstähle verübt hat--
te. Die Verfolgung dieser Spur
führte zu den Händler Schulze'schen
Eheleuten, die als ständige Abnehmer
Krake's ermittelt wurden. Schulze
laufte dem Diebe Alles ab, was er
brachte, verpackte die Beute in Körbe

Diese Richtete er jedesmal an seine
Adresse bahnlagernd Leipzig, um sie
dort zu verkaufen. So trieb er seinen
Handel schon seit Jahren. Kürzlich
fand die Criminalpolizei auf seinem

von Damen- und Herrenstoffen, Sei-
denzeug, Unterkleidung, Fahrräder»
u. s. w.

Ei n e vandal i s ch e Tha t

nein Kamm beschädigt zu sein, wahr-
scheinlich ist also eine entrüstete Flau
die Thäten», wählend das zweite Ge-
mälde von Knellei henührt und Wil-
helm den Dritten darstellt, wie er im
Jahre 1697 im Begriffe ist, ln Mar-
got« zu landen. Dieses Gemälde ist
einmal durchlöchert worden, ater man
hofft, den Schaden an den beiden Por-
träts wieder gutmachen zu können.

gebürtig, und von Holbein erzählt man
sich die hübsche Episode,er einst

gegen der erhaltenen Weisung, daß eine
Dame dem Künstler zu Modell sitz«,
dieser aber nicht gestört zu werden
wünsche, dennoch Zutritt zum Atelier
verschaffen wollte. Der Lord lief
spornstreichs zum König und forderle
eine entsprechende Sühne, die dem
Künstler das Leben hätte kosten ton-
nen, aber Heinrich der Achte that den
historischen Ausspruch: .Mylord, vir»
gessen Sie nicht, daß ich aus sieben
Äckerknechten sieben Lords, aber auz
sieben Lords keinen Holbein mache»
kann."

7


